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CORONA-SPEZIAL-AUSGABE

G eorg Maier ist Landtagsabgeord-
neter für den Süden des Land-
kreises Gotha und Thüringer 
Innenminister. Außerdem ist er 

Mitglied des SPD Ortsvereins Waltershau-
sen. In seinem Gastbeitrag teilt er seine 
Gedanken zur Corona-Pandemie.

Die Straßen sind leer, Geschäfte geschlos-
sen. In die Supermärkte gehen die Menschen 
allein. Jeder muss einen Wagen schieben, 
um den Sicherheitsabstand einzuhalten. 
Viel wird im Supermarkt nicht geredet. Nur 
schnell Besorgungen machen und wieder 
nach Hause – aufpassen, dass man nicht 
allzu viel berührt. Zuhause Hände waschen 
und sich mit Hausarbeit, Homeoffi ce und 
der Beschäftigung der Kinder die Zeit ver-
treiben. Glücklich, wer nicht in stren-
ge Quarantäne muss, sondern zum 
Spaziergang ins Freie darf, oder 
einen Garten hat. Mancher freut 
sich, dass er noch auf Arbeit darf 
und ihn oder sie die Langeweile 
nicht überkommt. 

Besonders schlimm ist es 
für jene, die allein leben, al-
leinerziehend sind oder sich 
aufgrund von Alter oder Be-
hinderung nur schwer selbst 
helfen können. Es sind seltsa-
me Zeiten. Schlimme Zeiten, 
wie manche sagen.

Aber da müssen wir jetzt durch! 
Diese Pandemie würde in Deutsch-
land hunderttausende an Opfern for-
dern, wenn wir nicht mit dem Herunter-
fahren unseres gesellschaftlichen Lebens 
und mit Distanzregeln reagieren würden. 
Eine solche Situation gab es noch nie und 
wir müssen alle miteinander versuchen, 
das Beste daraus zu machen.

Durch die Digitalisierung können vie-
le Menschen von zuhause arbeiten und 
unsere Kinder können so unterrichtet 
werden. Die Corona-Pandemie ist hier ein 
Beschleuniger für den digitalen Wandel. 
Aber vor allem wird uns jetzt bewusst, wie 

wichtig unser Sozialstaat ist. Das Kurz-
arbeiter- und Arbeitslosengeld bewahrt 
die Menschen, die durch Corona beschäf-
tigungslos geworden sind vor dem ganz 
harten Aufschlag. Die Finanzhilfen von 
Bund und Land helfen insbesondere den 
Klein- und Kleinstbetrieben. 

Unser Gesundheitssystem gewährt jedem 
Infizierten die Behandlung, die er braucht 
und fragt nicht zuerst nach dem Geldbeu-
tel und alle Bürgerinnen und Bürger tra-
gen mit ihrem Verhalten dazu bei, dass es 
nicht überlastet wird.

Aber die Corona-Pandemie zeigt uns auch, 
was falsch läuft in unserem Land. Wie ein 
Brennglas hebt sie Missstände hervor, wel-
che wir als Gesellschaft angehen müssen:

Viel zulange haben wir es als Gesellschaft 
hingenommen und dabei zugesehen, wie 
Berufstätige in gerade jenen Branchen, die 
jetzt unsere Versorgung und Gesundheit 

garantieren, schlecht bezahlt werden. Wir 
erkennen, dass viele, trotz harter Arbeit, 
keine Möglichkeit mehr haben, Geld für 
schwere Zeiten auf die Seite zu legen. Wir 
müssen nach der Krise dafür sorgen, dass 
diese Jobs besser bezahlt werden und eine 
höhere gesellschaftliche Wertschätzung 
erfahren. 

Wir müssen bei der Rente korrigieren, dass 
diese Menschen nur geringe Ansprüche er-
werben konnten. Wir brauchen eine wirk-
lich solidarische Krankenversicherung, in 
die alle einzahlen, damit es zu einer gerech-
ten Risikoverteilung kommt. Das Kurzarbei-
tergeld muss modifiziert werden, denn mit 
nur 60 Prozent des normalen Einkommens 
klarzukommen, ist für viele Geringverdie-

ner schlicht nicht möglich. Der Staat 
ist dafür da, seinen Bürgerinnen und 

Bürgern vor Gefahren zu schützen 
und ein Leben in Frieden, Freiheit 

und Wohlstand zu gewährleis-
ten. Wir erleben gerade, dass 
dies keine Floskel ist, denn Co-
rona hält uns vor Augen, wie 
fragil alles sein kann. 

Zum Schluss möchte ich beto-
nen, dass ich stolz auf die Bür-
gerinnen und Bürger dieses 

Landes bin.

Mein Dank gilt natürlich zuerst 
den Menschen, die direkt an der 

„Corona-Front“ als Pfleger, Retter, 
Polizist oder Ärztin ihren Dienst ver-

richten und Gefahren für sich selbst in 
Kauf nehmen. Aber auch allen anderen, 

die Masken nähen, den Einkauf für Nach-
barn erledigen oder anderweitig für die 
Mitmenschen da sind.

Die Bewohner dieses Landes stehen vonei-
nander entfernt und doch zusammen. Ich 
denke, dass wir aus dieser Krise gestärkt 
und mit einigen Lehren für unser Miteinan-
der hervor gehen werden.

Kommen Sie gut durch diese Zeit und blei-
ben Sie gesund. Ihr Georg Maier

I. Anpassung der Thüringer SARS-CoV-19-Ein-
dämmungsmaßnahmenverordnung:

Regelungen zur Kontaktbeschränkung 
bleiben bis auf Weiteres bestehen.

1. Übernachtungsangebote werden 
bis auf weiteres weiterhin nur 
für notwendige und ausdrück-
lich nicht touristische Zwecke 
zur Verfügung gestellt.

2. Unter Aufl agen zur Hygiene, zur 
Steuerung des Zutritts und zur 
Vermeidung von Warteschlan-
gen können folgende Geschäfte 
und Dienstleistungsbetriebe ab 
dem 27. April 2020 wieder öffnen:

• Geschäfte, die ihre Verkaufsfl äche auf 
 800 Quadratmeter beschränken

• unabhängig von der Verkaufsfl äche Buch- 
 handlungen, Fahrradläden, KFZ-Händler

• ab dem 4. Mai 2020 Friseurbetriebe, 
 wenn sie aufgrund der unvermeidbaren 
 körperlichen Nähe spezifi sche Schutz-
 erfordernisse einhalten. 

• Über die Öffnung  weiterer Dienst-
 leistungs  branchen wird  die Landesregie-
 rung  in einen zügigen  Branchendialog 
 eintreten.

4. Großveranstaltungen werden bis 
 31. August 2020 untersagt.

5. Bürgerinnen und Bürger bleiben auf-
 gefordert, auch weiterhin auf private 
 Reisen und Besuche – auch von Verwand-
 ten – zu verzichten.

Das Versammlungsrecht ist in unserer De-
mokratie ein hohes Gut und steht unter 
besonderem Schutz. Zum Ausgleich des 
Spannungsverhältnisses zwischen Infek-
tionsschutz und Versammlungsfreiheit 
werden Regelungen vorbereitet und abge-
stimmt.

II. Bildungssystem

1. Ab 27. April 2020 Präsenzunterricht für 
einzelne Schülergruppen. Ab 4. Mai 2020 
Präsenzunterricht für Abschlussklassen 
der Grundschulen, Regelschulen, Ge-
meinschaftsschulen und Berufsbilden-
den Schulen sowie Förderschulen. Bis 

zum 2. Juni 2020 werden alle Schulen 
Präsenzunterricht in verschiedenen Va-
rianten anbieten.

2. An den Schulen Mix aus Präsenz- und 
Distanzunterricht, der auf Risikogruppen 
unter den Schülerinnen und Schülern, 
Eltern und Lehrerinnen und Lehrer Rück-
sicht nimmt. 

3. Im Mai 2020 schrittweise Öffnung der 
Kindertagesbetreuung. Der Gesundheits-
schutz für Kinder, Eltern und Erzieherin-
nen und Erzieher prägt dabei die Vorge-
hensweise. 

4. An den  Unis fi ndet Lehre und Forschung 
auch im Sommersemester statt. Das Se-
mester beginnt am 1.4.2020 und endet 
am 30.9.2020. 

III. Kultur / Religionsgemeinschaften

1. Ab 27. April 2020 werden folgende 
Kultureinrichtungen, mit Zutritts-
kontrollen,  wieder geöffnet:

• Zoologische und Botanische Gärten
• Freilichtmuseen
• Galerien, Museen und Ausstellungs-

hallen, zusätzlich mit der dringenden 
Empfehlung der Nutzung des von Mund-
Nasen-Schutzes.

Vorraussetzung ist, insbesondere bei klei-
nen und historischen Gebäuden, dass 

diese Aufl agen räumlich und perso-
nell umgesetzt werden.

IV. Gesundheitssystem / Pfl ege

1. Thüringen schafft Task-
Force, die auf Anforderung 
betroffene Kommunen 
unterstützt, die besonders 
von Corona betroffen sind. 

Die Bundeswehr soll mit 
geschultem Personal bei 

der Kontaktnachverfolgung 
und -betreuung unterstüt-

zen. In besonders betroffenen 
Gebieten müssen gelockerte Be-

schränkungen konsequent wieder 
eingeführt werden und der Verkehr 

in und aus diesen Gebieten muss be-
schränkt werden.

2. Die Thüringer Verordnung zu Quarantäne-
maßnahmen für Ein- und Rückreisende 
zur Bekämpfung des Coronavirus wird zu-
nächst bis zum 04. Mai 2020 verlängert.

3. Besonders anfällige Gruppen, z. B. Se-
nioren, müssen geschützt und die soziale 
Isolation vermieden werden. 

4. Die psychosoziale Wirkung der Pandemie 
auf die Bevölkerung wird wissenschaft-
lich beobachtet und gemeinsam mit den 
entsprechenden Institutionen über not-
wendige Maßnahmen der Krisenbewälti-
gung und -intervention gesprochen.
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ntrag auf staatliche 
Leistungen oder eine 
eidesstattliche Versi-
cherung.

W
er w

egen der Corona-Krise die M
iete 

nicht m
ehr begleichen kann, kann auch 

W
ohngeld beantragen.

W
ie viel w

ird in Thüringen gefördert?
D

ie H
öh

e d
er Soforth

ilfe ist gestaf-
felt n

ach
 d

er Zah
l d

er B
esch

äftigten
 

p
ro U

n
tern

eh
m

en
 (ein

sch
ließ

lich
 In

-
h

ab
er*in

). D
ie Soforth

ilfe m
u

ss n
ich

t 
zu

rü
ckgezah

lt w
erd

en
. Sie b

eträgt in
 

Th
ü

rin
gen

:

B
esch

äftigte / Zu
sch

u
ss

(ein
sch

ließ
lich

 In
h

ab
er*in

) 
1 b

is 5 B
esch

äftigte: 
9

.0
0

0
 EU

R
6

 b
is 10

 B
esch

äftigte: 
15.0

0
0

 EU
R

11 b
is 25 B

esch
äftigte: 

20
.0

0
0

 EU
R

26
 b

is 50
 B

esch
äftigte: 30

.0
0

0
 EU

R

A
n

tragsform
u

lare 
u

n
d

 
In

form
atio-

n
en

 zu
 d

ieser u
n

d
 w

eiteren
 Förd

er-
m

öglich
keiten

 
erh

alten
 

Sie 
u

n
ter 

w
w

w
.au

fb
au

b
an

k.d
e u

n
d

 u
n

ter d
er 

H
otlin

e 0
80

0
 534 56

 76
.

Auch steuerliche Entlastungen sind 
m

öglich!
Ih

re Liq
u

id
ität soll gestärkt w

erd
en

. 
D

esh
alb

 kön
n

en
 Steu

ersch
u

ld
en

 im
 

B
ereich

 
d

er 
Ein

kom
m

en
s-, 

Körp
er-

sch
afts-, 

sow
ie 

U
m

satzsteu
er 

ge-
stu

n
d

et, 
also 

sp
äter 

gezah
lt 

u
n

d
 

Steu
ervorau

szah
lu

n
gen

 gekü
rzt w

er-
d

en
. B

itte w
en

d
en

 Sie sich
 h

ierzu
 an

 
Ih

r zu
stän

d
iges Fin

an
zam

t. Vollstre-
cku

n
gsm

aß
n

ah
m

en
 w

egen
 etw

aiger 
Steu

ersch
u

ld
en

 w
erd

en
 b

is au
f w

ei-
teres au

sgesetzt.

W
as, w

enn ich m
einen Gas-, W

asser- 
oder 

Strom
lieferung, 

Telefon- 
oder 

Internetanschluss nicht bezahlen kann?
W

er kein G
eld für Strom

, G
as, W

asser, 
Telefon und Internet hat, kann die Zah-
lung vorübergehend bis zum

 30. Juni 
2020 aussetzen Betroffene können die 
vertraglichen 

Zahlungsverpfl ichten
 

vorübergehend 
aussetzen. 

D
iese 

Re-
gelung gilt für Verträge, die vor dem

 
8. M

ärz 2020 geschlossen w
urden und 

ist ebenfalls vorerst bis zum
 30. Juni 

2020 befristet.
W

eitere A
uskünfte gibt Ihnen ihr Ver-

tragspartner oder die Verbraucherzent-
rale 0361 555 14 0.

Q
uellen:  

https://w
w

w
.spd.de/aktuelles/corona/

https://w
w

w
.aufbaubank.de/

h
ttp

s://w
w

w
.b

u
n

d
esfin

an
zm

in
iste-

rium
.de/

https://w
w

w
.bm

fsfj.de/kiz


Können Sie gerade 

Ihre laufenden Kosten 
decken?

Grundsicherung
D

ie 
Bundesregierung 

sorgt 
m

it 
zu-

sätzlichen 
3 

M
illiarden 

Euro 
dafür, 

dass 
Selbstständige 

leichter 
Zugang 

zur G
rundsicherung erhalten. D

am
it 

können 
Lebensunterhalt 

und 
U

nter-
kunft in der Krise trotz Verdienstausfall 
gesichert w

erden - der Verbleib in der 
eigenen W

ohnung w
ird also gesichert. 

A
ntragstellerinnen 

und 
A

ntragsteller 
auf 

G
rundsicherung 

m
üssen 

in 
den

 
nächsten M

onaten w
eder Verm

ögens-
verhältnisse offenlegen noch ihr Ver-
m

ögen 
antasten. 

D
iese 

A
usnahm

en
 

gelten für sechs M
onate. D

am
it die 

Leistungen 
sehr 

schnell 
ausgezahlt 

w
erden können, w

erden A
nträge auf 

G
rundsicherung 

vorläufi g 
bew

illigt. 
D

ie Bedürftigkeitsprüfung erfolgt erst 
nachträglich.

Kinderzuschlag – w
as ist das?

D
er K

in
d

erzu
sch

lag ist ein
e Leistu

n
g 

fü
r 

Fam
ilien

 
m

it 
klein

em
 

Ein
kom

-
m

en
. D

en
 K

in
d

erzu
sch

lag kön
n

en
 El-

tern
 n

u
r b

ekom
m

en
, w

en
n

 sie gen
u

g 
fü

r sich
 selb

st verd
ien

en
, ab

er d
as 

Ein
kom

m
en

 n
ich

t od
er n

u
r kn

ap
p

 fü
r 

Ih
re gesam

te Fam
ilie reich

t.

Grundlegende Voraussetzungen
Beziehen Sie von Kindergeld?
Erreicht 

Ihr 
m

onatliches 
Brutto einkom

m
en 

bei 
Elternpaaren 

900 
Euro 

brutto, für A
lleinerziehen-

de 600 Euro brutto (ohne 
W

ohngeld, 
Kindergeld 

und Kinderzuschlag) die 
M

in
d

estein
ko

m
m

en
s-

grenze? 
 

W
ohnen 

Ihre 
K

inder in Ihrem
 H

aus-
halt und sind sie jünger 
als 25 Jahre? Sind Ihre 
K

inder 
ledig? 

W
eitere 

Inform
ationen erhalten

 
Sie bei der Fam

ilienkasse vor O
rt oder 

tele fonisch unter 0
80

0
 4 5555 30

 (ge-
bührenfrei).

W
ie viel w

ird in Thüringen gefördert?
D

ie H
öh

e d
er Soforth

ilfe ist gestaf-


Grundsicherung


Kinderzuschlag

w
egen der A

usw
irkungen der Krise vo-

rübergehend 
keine 

M
iete 

zahlen 
kön-

nen. 
D

azu 
dienen

 z. B. eine Beschei-
nigung 

der 
A

rbeit-
geber über den Ver-
dienstausfall, 

ein 
A

ntrag auf staatliche 
Leistungen oder eine 
eidesstattliche Versi-
cherung.

Erreicht 
Ihr 

m
onatliches 

Brutto einkom
m

en 
bei 

Elternpaaren 
900 

Euro 
brutto, für A

lleinerziehen-
de 600 Euro brutto (ohne 
W

ohngeld, 
Kindergeld 

und Kinderzuschlag) die 
M

in
d

estein
ko

m
m

en
s-

 
 

W
ohnen 

Ihre 
K

inder in Ihrem
 H

aus-
halt und sind sie jünger 
als 25 Jahre? Sind Ihre 

W
eitere 

Inform
ationen erhalten

 


Steuerliche

   Entlastung


Thüringer 

   Aufbaubank

W
ALTERSH

ÄU
SER BO

TE

m
it

sch
ü

tzen
d

en
M

aß
n

ah
m

en

2 m

oh
n

e
sch

ü
tzen

d
e 

M
aß

n
ah

m
en

oh
n

e
sch

ü
tzen

d
e 

M
aß

n
ah

m
en

W
ALTERSH

ÄU
SER BO

TE
W

ALTERSH
ÄU

SER BO
TE

W
ALTERSH

ÄU
SER BO

TE

lohnt sich – w
w

w
.operaparis.fr

• Stars 
von 

m
orgen@

hom
e 

kann 
m

an 
auf 

w
w

w
.3sat.de erleben

1.  Vereinbaren Sie ein tägliches Team
m

eeting zum
 Start in den Tag. 

A
ls Telefonkonferenz oder, w

enn Ihr U
nternehm

en Ihnen die tech
-

nischen H
ilfsm

ittel bietet, als V
ideokonferenz. M

it Tools w
ie M

icro-
soft Team

s, Zoom
 oder ähnlichem

 ist das kein Problem
. N

utzen Sie 
im

 Team
 diesen Term

in, um
 zu klären, w

as für jeden an diesem
 Tag 

ansteht, w
ie die A

rbeit läuft, w
o es eventuell Schw

ierigkeiten gibt, 
w

er U
nterstützung benötigt. A

uch für Persönliches sollte hier Zeit 
sein. So bleiben alle auf dem

 Laufenden und  verlieren sich nicht aus 
den A

ugen.

2. Planen Sie Ihren Tag. Die dickste Kröte zuerst! 
Fakt ist: Zehn M

inuten Planung erspart zw
ei Stunden vergeudete 

Zeit und Kraft. Planen Sie jeden Tag im
 Voraus, und zw

ar am
 Vor-

abend und schriftlich. Reservieren Sie sich m
ehrere größ

ere Zeit-
blöcke für w

irklich w
ichtige D

inge – einschließ
lich lebenslangen

 
Lernens – und halten Sie sich an die Einteilung. Erledigen Sie die 
w

ichtigste und unangenehm
ste A

ufgabe im
m

er zuerst. A
nstarren

 
hilft nicht: Runter m

it der Kröte! D
er G

rund ist einfach. Sie folgen
 

dam
it dem

 Pareto Prinzip: 20
 Prozent der A

ktivitäten führen zu 80
 

Prozent der Ergebnisse. In einer von fünf A
ufgaben sitzt also eine fet-

te Kröte. G
uten A

ppetit! 

3. Schlafanzug aus!
W

ie w
ir uns kleiden, hat einen Einfl uss auf unsere A

rbeit und unsere 
Ergebnisse. D

enken Sie einm
al darüber nach: w

enn Sie im
 Schlaf-

anzug oder Jogginghose arbeiten, kom
m

en Sie nicht in den A
rbeits-

m
odus. D

as heißt auch, Ihr Kunde oder Kollege am
 Telefon nim

m
t 

das unbew
usst w

ar. K
leiden Sie sich in angem

essener Bürokleidung, 
auch die Schuhe gehören dazu. D

ie Folge? Sie arbeiten effektiver und 
produzieren bessere Ergebnisse. Probieren Sie es aus!

4. Alle Ablenkung abschalten
D

as Telefon klingelt, der Postbote klingelt, die N
achbarin klingelt. 

W
aschm

aschine 
und 

G
eschirrspüler 

piepen. 
 

D
ie 

K
inder 

rufen.  
W

hatsapp-, E-M
ail-, Facebook-Benachrichtigungen poppen abw

ech
-

selnd am
 H

andy und am
 PC

 auf. Kennen Sie das? U
nd so w

ollen Sie 
konzentriert arbeiten? D

as geht nicht! Logisch oder? Stellen Sie alle 
A

blenkungen ab. Ich m
eine es ernst! A

lle! A
lle Benachrichtigungen

 
am

 H
andy und PC

 aus. D
as Telefon bei w

ichtigen A
rbeiten in den

 
Flugm

odus. K
lingel am

 besten abstellen. Für die K
inder einen Zettel 

an die Tür. N
ur so können Sie konzentriert arbeiten. 

5. W
ie langsam

ere Kom
m

unikation Sie produktiver m
acht.

Schreibe ich der Feuerw
ehr eine E-M

ail, w
enn m

ein H
aus brennt? 

N
ein sie rufen an, w

eil sie sofort w
issen w

ollen, ob die Feuerw
ehr 

auch tatsächlich kom
m

t. D
as versteht jeder. Kennen Sie auch M

en-
schen, die bei jeder K

leinigkeit ihre Kollegen anrufen oder die per-
m

anent ihre E-M
ails checken oder schauen, ob der Kollege auf die 

W
hatsapp-N

achricht geantw
ortet hat? Brauchen Sie tatsächlich so-

fort eine Rückm
eldung? Brennt jedes M

al das H
aus? In den m

eisten
 

Fällen nicht. 
H

interfragen Sie selbst und m
it ihrem

 Team
 kritisch, w

ann Sie eine 
direkte Rückm

eldung benötigen. In den w
enigsten Fällen ist das nö-

tig. Legen Sie Regeln fest 
w

ie Sie die unterschied-
lichen 

Kom
m

unika-
tionsw

ege 
nutzen. 

G
eben 

Sie 
sich

 
und Ihren Kollegen

 
m

ehr 
Zeit 

für 
die A

ntw
orten.  

D
as 

Ergebnis? 
Sie 

und 
Ihre 

Kollegen 
ha-

ben w
ieder die 

Kontrolle über 
den 

A
rbeits-

tag 
und 

sind 
glücklicher und 

p
ro

d
u

k
tiv

e
r. 

Sie haben eine 
h

och
qu

alitative 
Kom

m
u

n
ikation

 
im

 
Vergleich 

zu
 

ruckartigen 
Re-

aktionen 
und 

tie-
fe A

rbeit w
ird zur 

Stan
d

ard
ein

stellu
n

g
. 

W
enn Sie die richtige 

Softw
are nutzen, haben Sie 

eine 
autom

atische 
D

oku-
m

entation und m
ehr Transparenz. M

ein Lieblingstool dafür ist Trello. 
A

bschalten, auch der Feierabend ist w
ichtig! 

6. Abschalten und den Abend feiern. 
Frische Luft genieß

en, Bew
egung, gem

einsam
 Kochen und Essen. 

G
enieß

en Sie es und H
ände w

eg von der A
rbeit! Jetzt ist auch Zeit 

für die D
inge, die Sie aufgeschoben haben. N

etfl ix, ziellos im
 Inter-

net surfen oder in den sozialen M
edien. Bevor Sie jedoch den vielen

 
Verschw

örungstheorien verfallen, nehm
en Sie sich lieber ein gutes 

Buch. 
M

ich
a

el C
. M

ü
ller

Sechs D
inge, die Sie im

 H
om

eoffi ce 
sofort produktiver m

achen

Burgberg-Veilchen (am
 Brunnröhrenw

eg)


